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Wir können auf eine ebenso kurze
wie schöne Karnevals-Session zurück-
blicken. Unser Kinder- und Jugend-
tanzcorps entwickelt sich Dank des
Engagements der Betreuerinnen präch-
tig. Die Kooperation des Jugendblas-
orchesters mit der Auftakt-Musik-
schule  beschert den Nachwuchsmusi-
kern schöne Auftritte und unser Blas-
orchester glänzte wieder als hoch
gelobte Sitzungskapelle.

Allerdings wird diese gute Bilanz
durch die Tatsache getrübt, dass unser
Tanzcorps, wie in der letzten Husaren-
post berichtet, in dieser Session pau-
sieren musste. Auf Wunsch des Vor-
standes  haben einige Tänzerinnen
unser Blasorchester bei Fest- und Kar-
nevalszügen begleitet.

Mein Dank gilt weiterhin allen, die
sich mit Rat und Tat in unserer KG
engagiert haben.

Viel Zeit, sich auf den Lorbeeren
auszuruhen, bleibt leider nicht. Im
kommenden Jahr besteht unsere 1957
gegründete Gesellschaft 60 Jahre - ein
richtig guter Grund zum feiern!

Dazu stellen wir mit Prinz Olli II.
(Oliver Schmitz), Bauer Sascha (Meer-
kamp) und Jungfrau Anni (Andreas
Rode) das Fischenicher Dreigestirn.

www.blau-weiss-fischenich.de

DIE KG IM INTERNET

Aktuelle Berichte, Bilder, Informatio-
nen und Termine, Kontaktadressen,
Historisches, sowie alle Ausgaben der
Husarenpost und vieles mehr findet
man auf unseren Internetseiten.
Reinschauen lohnt sich!
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Sonnesching un kölsche Tön
Beim Fischessen im Breitenbacher Hof

feierten wir mit Aktiven, Angehörigen,
Vorstand, Jugendvorstand sowie dem
sympathischen Prinzenpaar Prinz Peter
III. und Prinzessin Roswitha I. mit ihrem
Gefolge  den Abschluss  der Karnevals-
Session.

Der 1. Vorsitzende Michael Mehl blick-
te zufrieden auf die kurze Session zurück,
die für das Blasorchester mit vielen Sit-
zungen anstrengend, aber auch gut ver-
laufen ist. Unser Kinder- und Jugendtanz-
corps feierte ebenso schöne Erfolge wie
das Jugendblasorchester.

Alle erlebten einen – trotz vorheriger
schlechten Prognosen – vom trockenen
Wetter und milden Temperaturen be-
günstigten schönen und fröhlichen Kar-
nevalszug in Fischenich mit über 400
Zugteilnehmern, 8 großen Wagen, 14
Fußgruppen sowie 3 Musikgruppen
und vielen, vielen  Zuschauern.

INHALT

Ein ganz besonderes Lob vom Vorsit-
zenden, dazu Blumen, ein Geschenk und
viel Beifall gab es für Dietmar Welter.
Michael Mehl: „Dietmar ist nicht nur seit
vielen Jahren ein guter und zuverlässiger
Trompeter im Blasorchester. Er vertritt
auch  unseren musikalischen Leiter Gerd
Außem und  fährt auch noch ständig den
Vereinsbus, den er  oftmals ganz allein be-
und entladen muss.“

Zum guten Schluss  seiner kurzen An-
sprache gab es reichlich Applaus für das
scheidende, aber auch für das künftige
Dreigestirn, welches in der kommenden
Karnevals-Session anlässlich des 60-jäh-
rigen Bestehens von unserer 1957 gegrün-
deten Karnevalsgesellschaft gestellt wird.

Prinz wird Oliver Schmitz, Bauer Sascha
Meerkamp und Jungfrau Andreas Rode.
Alle drei sind ehemalige Tänzer in unse-
rem Tanzcorps, darüber hinaus auch bei
den Schützen aktiv.
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Wer nicht möchte, dass sein "runder" Geburtstag in der
Husarenpost veröffentlicht wird, wird gebeten, dies Hel-
mut Görtz mitzuteilen: Per Tel. 41635. Vielen Dank!

WIR GRATULIEREN

April
04.04.1966 50 Reiner Pierzchot
26.04.1946 70 Hans-Peter Prast
Mai
07.05.1946 70 Hermann Görtz
24.05.1936 80 Clemens Wendeln
Juni
06.06.1936 80 Ferdi Henn
Juli
07.07.1956 60 Gerda Aretz
22.07.1956 60 Johann-Josef Ruth
31.07.1946 70 Maria Schmitz
August
06.08.1936 80 Theo Grewenig
12.08.1966 50 Guido Berg
20.08.1951 65 Hannelore Erken
25.08.1931 85 Josef Steinfeld
September
03.09.1936 80 Katharina Welter
04.09.1966 50 Thomas Rückert
25.09.1931 85 Jakob Fumpfei
28.09.1941 75 Marianne Klein
Oktober
01.10.1951 65 Hermann Georg Hach
02.10.1936 80 Christian Kreuzberg
November
19.11.1951 65 Bernd Schüller
Dezember
15.12.1946 70 Franz Außem

Wir gratulieren sehr herzlich unseren Vereins-
mitgliedern, die in den Monaten April bis Dezember
2016 einen "runden" Geburtstag (ab 50 aufwärts) feiern
können:
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IMPRESSUM

Abschied
Wir trauern um Peter-Josef Theisen,

der am 20. Februar 2016 plötzlich im Al-
ter von 69 Jahren gestorben ist. Er wurde
mit 17 Jahren Mitglied unserer KG, der er
bis zu seinem Tode angehörte. Zunächst
im Fanfarencorps aktiv, wechselte er
dann ins Lager der inaktiven Mitglieder.
Obwohl er seinen Lebensmittelpunkt
nach Lechenich verlegte, blieb er seinen
Blau-Weißen, die er unterstützte, stets
verbunden. Durch seinen frühen Tod ver-
lieren wir einen wegen seiner offenen Art
sehr beliebten Freund. Wir werden ihn
stets in dankbarer Erinnerung behalten.

KG TERMINE 2016

 24. April, 10.30 Uhr
Jahreshauptversammlung

 So 21. August
Sommerfest

 30. Oktober, 10.30 Uhr
Halbjahresversammlung

 Sa 3. Dezember, 19.00 Uhr
Familienabend

 So 18. Dezember, 17.00 Uhr
26. Weihnachtskonzert

Am Valentinstag traf sich die Vereins-
jugend der KG Blau-Weiß Fischenich, um
turnusgemäß einen neuen Jugendvor-
stand für die beiden nächsten Jahre zu
wählen. Wahlleiter waren Thomas
Rückert und Kai Maiwald.

Bis auf Alina Rode und Lina Außem
wollten die übrigen Vorstandsmitglieder
nicht mehr weitermachen und hatten dies
auch frühzeitig signalisiert. Da war es im
Vorfeld fraglich, ob sich genügend Bewer-
ber für ein Vorstandsamt f inden würden.

Nachfolgerin von Sandra Laupichler als
1. Vorsitzende wurde Tanja Adolfs, die
Mutter von Lisa aus dem Kinder- und
Jugendtanzcorps. Neue 2. Vorsitzende
wurde Alina Rode, die bisher Schrift-
führerin war und Oliver Schmitz ablöste.
Schriftführerin wurde Lara Maria Schüller
und Kassiererin Maike Maiwald, vorher
Andreas Rode. Lina Außem blieb Bei-
sitzerin; weitere Beisitzer sind nun Lisa
Adolfs und Jan Moisa, die Nachfolger
vonCatrin Baus und Sascha Meerkamp
wurden.

Der neue Jugendvorstand unserer Gesellschaft direkt nach der Wahl von links
nach rechts: Lina Außem, Beisitzerin; Lisa Adolfs, Beisitzerin; Alina Rode, 2.
Vorsitzende; Tanja Adolfs, 1. Vorsitzende; Lara Maria Schüller, Schriftführerin;
Jan Moisa, Beisitzer.

Neuer Jugendvorstand
Der Jugendvorstand plant und organi-

siert in Absprache mit dem Vorstand der
KG vielfältige Aktivitäten für unsere
Vereinsjugend. Zu diesem Zweck trifft er
sich  regelmäßig zu eigenen Sitzungen
und geht bei Bedarf auch zu den Sitzun-
gen des Vorstandes.

Der  Jugendvorstand kümmert sich um
die besonderen Interessen und Wünsche
der Kinder und Jugendlichen in unserer
KG. Er plant Veranstaltungen und Frei-
zeitaktivitäten gemeinsam mit den Kin-
dern, Jugendlichen und Eltern und bie-
tet Abwechslung vom regelmäßigen
Probenalltag unter Berücksichtigung fa-
miliärer oder schulischer Interessen. Hil-
fe und Rat erhält der Jugendvorstand
dabei vom gesamten Verein, wenn ge-
wünscht. Im neuen Jugendvorstand sind
Jugendliche aus dem Kinder- und Jugend-
tanzcorps, aus dem Jugendblasorchester
sowie aus dem Blasorchester vertreten.

1. Vorsitzender Michael Mehl: "Wir
gratulieren unserem neuen Jugendvor-
stand und wünschen ihm viel Erfolg."

FAMILIENFESTE

Vereinsmitglieder, die heiraten, Silber-
oder Goldhochzeit feiern und dazu
auch unsere KG (Blasorchester, Tanz-
gruppen, Senat, Vorstand usw.) einla-
den möchten, werden gebeten, mög-
lichst frühzeitig mit unserem Termin-
manager Michael Krips Kontakt aufzu-
nehmen: Tel. mobil 01 73 / 99 30 230,
E-Mail: kripsmichael@gmail.com.

Herzlichen Dank!
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Den ganzen Abend begleitete das Blas-
orchester der KG Blau-Weiß Fischenich
unter Leitung von Gerd Außem bestens
aufgelegt und schlagfertig wie gewohnt
den diesjährigen Prinzenempfang der
Stadt Hürth musikalisch.

Der neue Bürgermeister Dirk Breuer
hatte an einigen Stellschrauben etwas
gedreht und kleinere Veränderungen
beim Prinzenempfang vorgenommen.
So blieben die Tollitäten zunächst und
nach ihrer Vorstellung vor der Bühne
stehen und feierten zusammen mit ihren
Fans. Das Programm wurde gestrafft und
endete nach dem off iziellen Teil mit ei-
ner Aftershowparty in den Franken-
sälen.

In so einer kurzen Session wie in die-
sem Jahr muss eben ein bisschen schnel-
ler gefeiert werden, erklärte die wort-
gewandte Berrenrather Kinderprinzessin
Dana I. und wurde ebenso wie die ande-
ren Tollitäten gebührend gefeiert. Die
Kinderprinzessin, das Kinderdreigestirn
aus Gleuel, bestehend aus Prinzessin
Leonie (Andres), Bauer Tom (Saunus)
und Prinz Louis (Kopprasch), das Fische-
nicher Prinzenpaar Roswitha I. und Prinz
Peter III. (Brauer), Prinz Oliver I.
(Klinkenberg) aus Alt-Hürth, Prinzessin
Marieluise I. (Grell) aus Berrenrath und
Prinzessin Elke I. (Schmitz-Königsfeld)
aus Efferen zogen mit ihrem Gefolge und
mit Unterstützung des Spielmannszugs
„Frohsinn“ in den Saal und wurden von
Moderator Thomas Klug vorgestellt.

 Prinzenempfang im Bürgerhaus
Der Auftritt der Kindertollitäten aus

dem Hürther Stadtgebiet wurde durch
die Kinder- und Jugendtanzgruppe
„Gleueler Burgmäuschen“ unterstützt,
die bewiesen, dass auch schon die Aller-
kleinsten gut zu Karnevalsmusik tanzen
können.

Anschließend präsentierten sich auch
die erwachsenen Tollitäten. Prinz Oliver
I. hatte an diesem Tag Geburtstag und be-

kam eine riesengroße Torte überreicht –
die  allerdings, entgegen einer Zeitungs-
meldung,  keine  Attrappe war und echt
lecker schmeckte.

Beim  obligatorischen Tollitätenfoto
aller kleinen und großen Tollitäten mit
Gefolge intonierte das Blasorchester
"Emol Prinz zo sin".

 Doch auch danach war für die vielen
Jecken im Römersaal des Bürgerhauses
die Feierei noch nicht vorbei. Die Show-
tanzgruppe „1. Efferener Show-Express“,
die ASG-Big-Band sowie die Showtanz-
gruppe „Dancing Feet“ heizten den Be-
suchern ordentlich ein.

Vor dem Auftritt der Tollitäten waren
bereits die Prinzengarde Rot-Weiß Hürth
von 1974 sowie der MGV Liederkranz auf-
getreten.

Für ihre Verdienste im Hürther Karne-
val wurden in diesem Jahr Peter Pesch
(unter den Klängen des Triumph-
marsches) aus Alt-Hürth, Willi Giesen
aus Kendenich, Professor Dr. Horst-
Dieter Schüddemage aus Knapsack und
Jürgen Freiburg aus Stotzheim mit dem
heiß begehrten Bürgermeisterorden aus-
gezeichnet.

Der neue Bürgermeister Dirk Breuer,
auch privat dem Karneval sehr zugetan,
war zu Beginn des Abends als Hausmeis-
ter vom Rathaus mit blauem Kittel und
Besen aufgetreten. Später führte er als
Schornsteinfeger gemeinsam mit Mode-
rator Thomas Klug durch den Prinzen-
empfang der Stadt Hürth 2016.

Bürgermeister Dirk Breuer als Hausmeister
vom Rathaus in de Bütt.
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Bereits zum dritten Mal spielte unser
Jugendblasorchester, eine erfolgreiche
Kooperation der privaten Musikschule
Auftakt, Alt-Hürth, und unserer Gesell-
schaft, als Saalkapelle auf der Proklama-
tion des Kölner Kinderdreigestirns, dies-
mal mit Prinz Luis I. (Luis Flock), Bauer
Jannis (Jannis Kölschbach) und Jungfrau
Fenja (Fenja Zitzelsberger), am 10. Januar
2016 im Theater am Tanzbrunnen. Alle
drei sind neun Jahre jung. Die Nachwuchs-
musiker aus Hürth, darunter auch
Michael Mehl (Tenorhorn) und Wilfried
Meyer (Waldhorn) erlebten einen ebenso
aufregenden wie fröhlichen bunten

Proklamation des Kölner Kinderdreigestirns

Nachmittag mit unzähligen Tuschein-
sätzen sowie Auf- und Abmärschen. Un-
terstützt wurde das Jugendblasorchester
durch die beiden Trompeter Michael
Pesch und Theo Wipperfürth.

Gemeinsam der Oberbürgermeisterin
Henriette Reker und Festkomitee-Präsi-
dent Markus Ritterbach, welche das
Kinderdreigestirn in ihr Amt eingeführt
hatten, der Kölner Musikgruppe Cat
Ballou und vielen Prominenten auf der
Bühne zu stehen, war ein ganz besonde-
res Erlebnis. Ein goldender Konfettiregen
beendete den gelungen Tag im Festsaal
des Theaters am Tanzbrunnen.

Kölsche Messe in St. Martinus

Pfarrer Franz Decker war für den erkrankten Pfarrer Heribert Müller eingesprungen und
zelebrierte die diesjährige Kölsche Messe in der Pfarrkirche St. Martinus zu Fischenich "in
rheinischer Mundart" und auf Fischenicher Platt". Musikalisch gestaltet wurde der Gottesdienst
vom Kirchenchor St. Cäcilia Fischenich, Leitung Monika Seidel-Wolpers, und von unserem
Blasorchester, Leitung Gerd Außem. Unter den Besuchern waren auch unser Prinzenpaar Prinz
Peter III. unnd Prinzessin Roswitha I. (Ehepaar Brauer) mit Gefolge sowie viele kleine unf
große Mitglieder unserer Gesellschaft in ihren Uniformen.

Die Kreuzung Am Schneeberg/ Gen-
ner-/Platzstraße/Am Druvendriesch war
am Karnevalssonntag etwa ab 9 Uhr fest
in der Hand unserers Jugendtanzcorps.

Bewaffnet mit Absperrband und Mu-
sik wurde die Kreuzung gestürmt. Die
vorbeifahrenden Autofahrer wurden an-
gehalten und höflich um eine Spende für
die Jugendarbeit gebeten. Erst nach dem
"Wegezoll" gezahlt war, durften die Au-
tos weiterfahren. Auch der zwischen-
zeitliche Regen konnte der guten Stim-
mung nichts anhaben. Die Jugendlichen
tanzten und sangen sich warm.

Zwischendurch wurden die Tänzerin-
nen von Britta Kosinski für den Karne-
valszug frisiert und geschminkt. Danach
ging es zur Stärkung in die gute Stube der
Familie Kosinski. So gestärkt ging es
dann zur Zugaufstellung.

 Wir danken allen, die uns am Sonn-
tagmorgen unterstützt haben. Ein beson-
derer Dank gilt Britta und Michael für ihr
Verständnis für das Chaos, was wir ihnen
hinterlassen haben. Ebenso danken wir
Tanja und Martina für die Begleitung und
ganz besonders Martin, der unseren Wa-
gen den ganzen Zug über gezogen hat.

Am 23. Januar 2016 öffneten der Ju-
gendvorstand unserer Gesellschaft zu-
sammen mit dem JGV Fischenich bereits
zum 5. Mal die Tore des  Fischenicher
Schützenheims zur grandiosen Party
„Klüngel in Blau“. Bereits im Vorverkauf
waren viele Karten weggegangen und so
füllte sich das Schützenheim recht zügig.

Getreu dem Kölner Sessionsmotto
„Mer stelle alles op der Kopp“ wurde reich-
lich gefeiert, geschunkelt und gelacht.
Auch für das leibliche Wohl war bestens
gesorgt. Diesmal konnten sich die Gäste
über Ela’s Currywurst freuen.  Höhepunkt
des Abends war der Besuch des Fische-
nicher Prinzenpaares, das zusammen mit
uns bis in die Nacht feierte. Wir danken
allen, die zum Gelingen dieser tollen Party
bei-getragen haben und freuen uns schon
auf den nächsten blauen Klüngel!

Klüngel in Blau

Wegezoll
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Viel Beifall gab es auf der Sitzung der Kath. Frauengemeinschaft St. Martinus im großen Saal des Fischenicher Hofes für das großartige Kinder-
und Jugendtanzcorpos unserer Gesellschaft. Die Kommandantin dieser Truppe ist Lina Außem, Betreuerinnen sind Britta Kosinski und Nicole
Laupichler, Trainerin Alina Rode, Choreografie Sandra Burrenkopf und Standartenträger Felix Hübner. Wer Spaß am Karneval hat und gerne
gerne in dieser tollen Truppe tanzen würde, ist herzlich willkommen. Training ist jeweils donnerstags im Schützenheim: Kindertazcorps (mindestens
6 Jahre alt) von 17.30 - 18.15 Uhr; Jugendtanzcorps (mindestens 10 Jahre alt) von 18.15 - 19.30 Uhr.

Bereits am 3. Januar startete unser Blasorchester mit dem Damensitzung der Großen Knapsacker im Feierabendhaus in den Karneval. Mit fünf
Sitzungen in Knapsack (eine Damensitzung und vier Prunksitzungen), zwei Sitzungen der UK Wesseling in der Kronenbuschhalle (eine Prunk-
und eine Herrensitzung) sowie dem Prinzenempfang der Stadt Hürth im Bürgerhaus war die kurze Session zwar sehr anstrengend, aber auch
erfolgreich. Nicht nur der Sitzungspräsident der Knapsacker, Thomas Georg (ganz links im Bild) sparte nicht mit Lob, sondern auch die vielen
Tanzcorps, Redner und Gesangsgruppen schätzen die Fischenicher Blau-Weißen als sichere und schlagfertige Sitzungskapelle.

Herrensitzung in der Wesselinger Kronenbuschhalle, veranstaltet von der Union Wesseling. Auf dem rechten Bild telefoniert Gerd Außem
nicht, sondern kontrolliert mit Hilfe eines elektronischen Metronoms kurz vor dem Tanz eines Tanzcorps das Tempo, welches für den angesagten
Tanz vorgegeben ist. In dieser kurzen Session musste das Blasorchester insgesamt über 60 (!) verschiedene Musikstücke für Tanzgruppen und
den Sänger Wicky Junggeburth proben, frei nach dem Motto: Ohne Fleiß kein Preis. Dies galt besonders für Notenwart Franz Josef Küster, der
die vielen Noten nicht nur von den Tanzgruppen besorgen, sondern auch kopieren und für jede einzelne Stimme im Orchester sowie nach
Tanzgruppen oder Künstler getrennt in besondere Mappen einsortieren musste. Das ist unendlich viel Arbeit, die kaum einer sieht...
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Sommerfest statt Musikfest
Ja, die Gerüchte sind wahr: In diesem

Jahr wird es kein Musikfest in Fischenich
geben! Dies haben die Mitglieder bei ih-
rer Halbjahresversammlung mit großer
Mehrheit beschlossen.

Stattdessen plant der Vorstand, am letz-
ten Ferienwochenende (Sonntag, 21. Au-
gust) ein neues Fest mit viel Musik, vor-
aussichtlich auf dem Rosellenplatz, für die
Fischenicher und Freunde unserer Gesell-
schaft zu veranstalten.

Möglicherweise hat unsere Gesellschaft
damit im vergangenen Jahr letztmalig
ein Musikfest veranstaltet. Der Grund ist
ebenso bedauerlich wie einleuchtend: Es
rechnet sich einfach nicht mehr.

Bereits seit einigen Jahren mussten wir
einen  merklichen Besucherschwund ver-
buchen. Immer weniger Fischenicher
("Früher waren wir immer auf dem Mu-
sikfest) kamen zu uns auf den Schulhof,
um zu feiern und guten Musikgruppen
zuzuhören. Damit sanken auch die Um-
sätze und die Erlöse aus dem Verkauf von
Getränken und Speisen deutlich.

Gleichzeitig stiegen auf der anderen
Seite die Kosten für das große Festzelt,

Bühne, Licht- und Tontechnik, Theken,
Ausstattung der Grillstube, Toiletten-
wagen, Dekoration, Programmkosten,
Versicherungen und vieles, vieles mehr.

Schon seit einigen Jahren blieb unter
dem Strich immer weniger übrig. Da ar-
beiteten rund 200 Helferinnen und Hel-
fer vom Aufbau des Zeltes bis zum Abbau
eine ganze Woche lang sehr engagiert  -
doch f inanziell wurde das Musikfest zu
einem Nullsummenspiel.

Nach dem Motto "Die Hoffnung stirbt
zuletzt" gab es in den letzten Jahren viele
Versuche, dieses großartige große Volks-
fest zielgruppengerechter zu struktuieren
und zu verbessern. Doch die Besucher-
zahlen blieben trrotzdem weiterhin hin-
ter unseren Erwartungen zurück.

Deshalb entschieden die Mitglieder
schweren Herzens in diesem Jahr kein
Musikfest zu veranstalten.

 Mit dem Musikfest verbinden wir alle
viele schöne Erinnerungen. 1966  hatte
unsere Gesellschaft  erstmals zu einem
„Tambour- und Fanfarencorpstreffen“
eingeladen. Zunächst alle zwei Jahre,  bald
aber jedes Jahr, organisierte unsere KG

die in "Musikfest in Fischenich" um-
benannte Veranstaltung.

Bis zum vergangenen Jahr 2015 haben
auf dem überörtlich bekannten Musik-
fest in Fischenich insgesamt 955 (!)
Musikgruppen, darunter amerikanische,
britische, holländische und deutsche
Militärkapellen, Polizei- und Werks-
orchester, Bigbands, Tambour- und Fan-
farencorps, Schulbands, Musikvereine
aus Bayern, dem Sauerland, der Eifel, aus
Sachsen und aus dem Rheinland, sowie
Musik- und Tanzgruppen aus den Hürther
Partnerstädten, Dudelsackspieler, Jagd-
horn- und Alphornbläser, Steelbands,
Coverbands, Jazzformationen, Akkorde-
onorchester, Kirchenchöre, Chöre, Sänger
und Kölner Mundartgruppen und Sänger
von Bläck Fööss bis Brings, von Marie-
Luise Nikuta bis King Size Dick, mit
insgesamt 29.400 Musikern über 12.800
Stunden live musiziert, gesungen und
getanzt.

Dies und die gemütliche Stimmung bei
den insgesamt 46 Fischenicher Musik-
festen erlebten von 1966 bis 2015 über
315.000 Besucher.

US-Band aus Bad KreuznachFaßanstich mit Rudi Tonn Ritter Kuno wirbt für das Musikfest

Unsere Gesell-
schaft feiert im
nächsten Jahr  ihr
60-jähriges Beste-
hen und stellt aus
diesem besonderen
Anlass mit Prinz
Olli II. ( Schmitz),
Bauer Sascha
(Meerkamp) und
Jungfrau Anni
(Andreas Rode),
alle drei ehemalige
Tänzer in unserem
Tanzcorps, das Fischenicher Dreigestirn. Die Proklamation ist am 7. Januar 2017 im
Saal Hülsenbusch (Fischenicher Hof). Kartenvorbestellungen laufen ab sofort über
Thomas Rückert, Telefon privat 0 22 33 / 10 03 55, mobil 01 77 / 7 84 20 63 oder E-Mail
dgf ischenich2017@gmail.com.

Kartenvorverkauf für die Proklamation

Wir trauern um
unser Ehrenmitglied
Walter Trier, der am
23. März 2016 im Al-
ter von 77 Jahren ge-

storben ist. Walter  war seit 1958 Mitglied
unserer KG, und zwar erst im Fanfaren-
corps und später, seit der Gründung des
Senates im Jahr 1976, als Senator und kurz
auch als Senatspräsident. Für seine  lang-
jährige Treue und sein Engagement wur-
de er zum Ehrenmitglied ernannt. Auf
seinem letzten Weg wurde er, der  wegen
seiner hilfsbereiten Art geschätzt wurde,
auch von unserem Blasorchester und vie-
len Vereinsfreunden begleitet.

Trauer um
Walter Trier


